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mat der Chinarinde. — Zu den eigentümlichen Tieren gehört das Lama. Es wird
viel Guano (Dünger von Seevögeln) versandt, welcher sich auf den benachbarten Küsten-
inselchen findet. — Lima, Hauptstadt.

7. Volivia (Ober-Peru) ist eins der höchsten Länder der Erde. Am Titi¬
cacasee liegt der Berg Sorata. Sucre oder Chuquisaca (tschukißäka) ist die
Hauptstadt.

8. Chile (tschile) ist ein schmales Küstenland in der südlich gemäßigten Zone
und heißt auch wohl der „Garten der neuen Welt". In diesem fruchtbaren Lande
trägt der Weizen 50—100fältig. SantiLgo, Hauptstadt. Valparaiso (d. h. Thal
des Paradieses), Hafenstadt.

9. La Plata oder Argentina nebst Patagonien und Fenerland. Der
Hauptfluß ist der La Plata. In Argentina werden in den Pampas die Pferde,
Rinder und Schafe von berittenen Hirten gehütet. Buenos-Aires, d. h. gute
Lüfte, am La Plata. Die hochgewachsenen Indianer Patagoniens jagen zu Roß den
Straußen nach. Die Feuerlandsirrseln werden durch die Magelhaensstraße
vom Festlande geschieden. Durch diese Wasserstraße nehmen die Schiffe gern ihren
Weg, um nicht am stürmischen Kap Hoorn vorbeizukommen.

10. Uruguay (urugwäi liegt südlich von Brasilien am atlantischen Ocean, be¬
steht meist aus Pampas und liefert Liebigs Fleischextrakt. Montevideo, am La Plata.

11. Paraguay (paragroä'i), der einzige Binnenstaat Südamerikas, liegt zu beiden
Seiten des Wendekreises und hat ein sehr mildes Klima. Das Land ist immer grün
und fruchtbar. Es gedeihen hier Palmen, Zuckerrohr, Baumwolle und Reis. Der
Mattee vertritt daselbst den chinesischen Theestrauch. Asuncion (asunßiön), Hauptstadt.

Australien.
9 Mill. qkm; ist kleiner als Europa; 4V2 Mill. Einw.

47. Übersicht von Australien.
Lage: Australien liegt südlich vom Äquator auf der östlichen Erdhälfte

und wird vom indischen und großen Ocean (Südsee) eingeschlossen. Das
Festland breitet sich zu beiden Seiten des südlichen Wendekreises aus und ist
wenig gegliedert. Festland, Inseln: 1) Das australische Festland
(Neuholland). 2) Die Insel Vandiemensland oder Tasmania, durch
die Baßstraße von Neuholland getrennt. 3) Neuseeland, durch die Cooks-
stratze (kuks-) in zwei Teile getrennt. 4) Neu-Guinea, durch die Torres-
straße von Neuholland getrennt. Gebirge aus dem Festlande. Die blauen
Berge und die Australalpen. Vorgebirge: Kap Jork im N., Kap Byron
im O., Kap Wilson im S., Kap Steep (stip) im W. Flüsse aus dem Fest¬
lande: Der Murray (mörreh) mit dem Darling. Viele andere Flüsse
verenden im Sande. Klima und Erzeugnisse: Neuholland hat ein heißes
und trockne» Klima, das der australischen und Südsee-Jnseln ist feucht uud
durch die Seeluft gemäßigt. Zu den einheimischen Tieren gehören: das Kän¬
guruh und der Kasuar. Es giebt hier große Wälder von Myrtenbäumen
und Akazien. Die Blätter dieser Bäume stehen jedoch lotrecht und werfen
keinen kühlenden Schatten. Die Kasuarinen sind sogar blattlose Bäume mit
schachtelhalmartigen Zweigen, so daß es scheint, als hätten die Bäume die
Wurzeln nach oben gekehrt. Außerdem gedeihen hier der Brotbaum, die
Sagopalme, das Zuckerrohr und der Gummibaum. Die Bewohner des Fest¬
landes sind teils Eingeborene, teils Australneger.

48. Das Festland Australien und die Inseln.
1. Tas Festland Australien (Nenholland) ist in seinem Innern zum größten

Teil eine Wüste und mehr zur Viehzucht als zum Ackerbau geeignet. Die Schafzucht
wird großartig betrieben, und große Mengen von Wolle und Fett kommen von dort in


